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UHA-Herren: erste
Playout-Niederlage
Unihockey Das Herren-Team
Unihockey Appenzell startete
am Samstag auswärts in die
Playout-Serie gegen die favori-
siertenRedDevilsMarch-Höfe.
Diesehatten inderRegular Sea-
son rund 15 Punkte mehr ge-
holt und beideDirektduelle ge-
wonnen.

Das Spiel begann ausgegli-
chen, beide Teams begegneten
sich auf Augenhöhe. March-
Höfe konnte aus den besseren
Torchancen zunächst keinen
Profit schlagen. Doch in der 15.
Minute nutzte ein Spieler von
March-HöfeeinenFehler imAp-
penzeller Aufbauspiel zur Füh-
rung. Appenzell reagierte, er-
zielte aberbis zur erstenDrittel-
pause keinenAusgleich.

Im zweiten Drittel jubelten
dieAppenzellerüber einenTref-
fer von Marius Wolf, doch der
zählte nicht wegen einer un-
erlaubten Abfälschung. Appen-
zell hatteweitereChancen zum
Ausgleich, wurde aber durch
eine Strafe ausgebremst. Im
Powerplay erhöhteKälin fürdie
Red Devils auf 2:0, Cedric Sut-
ter, der Torhüter der Appenzel-
ler, musste nach zwei Paraden
erneut hinter sich greifen. Eine
weitere Strafe gegen Appenzell
bliebdankeines gutenBoxplays
ohne Folgen.

Im Schlussdrittel kämpfte
Appenzell weiter, konnte aber
auch mit einem sechsten Feld-
spieler kein Tor erzielen. Die
Red Devils blockten die letzten
Abschlüsseundentschiedendie
Partie für sich. (pd/red)
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Appenzellerland ehrt junge Talente
Feierliche Verleihung der Sportschule Appenzellerland: TimeaRankl und Janis Beuggert sind Sportschüler des Jahres.

Die Verleihung der Sports
Awardsder SportschuleAppen-
zellerlandwar feierlich und zog
grosses Interesse auf sich.Rund
230PersonenkamenamFreitag
in die Aula der Kantonsschule
Trogen: Angehörige, Trainer,
Behörden, Vereinsvertreter,
Schulen, SponsorenundGäste –
sowie die achtzig Sportschüle-
rinnen und Sportschüler, die
nicht beiWettkämpfen oder im
Trainingwaren.

«EinTraum ist unerlässlich,
wennmandieZukunft gestalten
will», zitierteHansHöhener, In-
itiant undPräsident vonAppen-
zellerlandSport, VictorHugo in
seiner Begrüssung. Die Sport-
schule und das Sportleistungs-
zentrum betreuen derzeit rund
290 Athletinnen und Athleten.
«Wir feiern die Erfolge unserer
Jungenund ihren täglichenEin-
satz», sagte Timo Koller, der
seit einem Jahr die Sportschule
leitet und Geschäftsführer von
Appenzellerland Sport ist. Er
blickteauf eine intensiveund in-
teressante Zeit zurück.

Pokale für zwei
Leichtathleten
Höhepunkt war die Wahl der
Sportschülerin und des Sport-
schülers des Jahres. Ein Instag-
ram-Voting und das Kernteam
von Appenzellerland Sport ent-
schieden gemeinsam. Ausge-
zeichnet wurden die Leichtath-
leten Timea Rankl (Speicher)
und Janis Beuggert (Oberriet).
Die Silbermedaille mit der
4-mal-100-m-Staffel bei der Ju-
nioren-WM in Peru sei für sie
immer noch surreal, sagte Ti-
meaRankl. In fünf Jahren hoffe
sie, weiterhin international er-
folgreich zu sein. JanisBeuggert
verliessdieFeiernachderPokal-

übergabe, um an der Schweizer
Hallenmeisterschaft inMagglin-
gen teilzunehmen.

Aus je vier nominierten
SportschülernundSportschüle-
rinnenwähltendieAnwesenden
die Newcomerin und denNew-
comer des Jahres: Gianna Nef
(Mountainbike Downhill, Teu-
fen) und Lino Grunder (BMX
Racing, Teufen).

Urs Schöni, der im Sommer
als Schulleiter der Sekundar-

schule Teufen zurücktritt, wur-
de verabschiedet. Er sprach von
«Win-win-Situationen»undbe-
tonte, dass es ihm und seinem
Team bei der Zusammenarbeit
mit der Sportschule immer um
die Entwicklung der jungen
Menschen ging.

«Weiterauf sehrgutem
Weg»
Anika Seliner (KV-Lernendebei
Appenzellerland Sport) undGi-

anna Nef (Lernende bei Coif-
fure Tonio in Teufen) berichte-
ten imGesprächmitModerator
Philipp Langenegger über ihre
Arbeit in einem sportfreundli-
chenLehrbetrieb. Seliner debü-
tierte kürzlich in der ersten
Mannschaft des FC St.Gallen.
Beide spüren keinenNeid ihrer
Kolleginnenüber dieKombina-
tion von Ausbildung und Sport,
die ihnen tagsüber Training er-
möglicht.

Ständeratspräsident Andrea
Caroni lobte die grossartige
Arbeit der Sportschule. Regie-
rungsrat Alfred Stricker, Vor-
steher des Departements Bil-
dung und Kultur, sagte, Hans
Höhener habe vor über zwanzig
Jahren mit seinem Team
eine Idee entwickelt und sei im-
mer noch voller Leidenschaft.
«Ich bin überzeugt, ihr seid
weiter auf einem sehr guten
Weg.» (pd/red)

Ausgezeichnete Nachwuchssportler (von links): Gianna Nef (Newcomerin des Jahres), Timea Rankl (Sportschülerin des Jahres) und Lino
Grunder (Newcomer des Jahres). Bild: zvg/Erich Brassel

UH Appenzell verliert knapp
gegen UH Lejon Zäziwil
DieAppenzeller NLB-Unihockeyspielerinnenmussten
sich im ersten Spiel derHalbfinalserie geschlagen geben.

UHAppenzell unterlag amFrei-
tagabend im ersten Spiel der
Halbfinalserie gegen UH Lejon
Zäziwil mit 3:4. Der Spielstart
geriet verhalten, beide Teams
waren zurückhaltendund such-
ten nach ihrem Rhythmus. Vi-
vianManserbrachteUHAppen-
zell inder 8.Minutenacheinem
präzisen Zuspiel von Laura
Inauenmit 1:0 inFührung - ers-
teErleichterungaufAppenzeller
Seite. Trotz weiterer Chancen
bliebesbis zumEndedesersten
Drittels bei diesem Spielstand.

KomfortablenVorsprung
verspielt
Im zweiten Drittel nahm das
Spiel mehr Fahrt auf. Zäziwil
glich in der 31. Minute zum 1:1
aus. Die Antwort der Appenzel-
lerinnen liess nicht lange auf
sichwarten:Keine60Sekunden
später erzielte Svenja Manser
nachZuspiel vonChiara Sonde-
rer das 2:1. Sonderer erhöhte
kurz darauf auf 3:1. Trotz des
komfortablen Vorsprungs war
der Appenzeller Druck nicht

konstant genug, umdie Zäziwi-
lierinnen imZaum zu halten.

Im letztenDrittel zeigtendie
Spielerinnen von UH Lejon Zä-
ziwil eine starke Reaktion. Mit
deutlich mehr Druck gelang ih-
nen der 3:2- Anschlusstreffer.
Wenig später glich Zäziwil zum
3:3 aus. Die Appenzellerinnen
fanden nicht mehr die nötige
Stabilität in ihrem Spiel. Ein
Time-outwurde für eineLinien-
umstellung beimUHA genutzt.
Doch in der 47. Minute erzielte
Zäziwil das entscheidende 4:3.

Die Appenzellerinnen er-
hielten in der 55. Minute eine
Powerplay-Chance – da Zäziwil
eine Zwei-Minuten-Strafe we-
gen Stockschlags kassierte –,
konnten diese jedochnicht nut-
zen. Das erste Spiel der Halbfi-
nalserie endete mit einem 4:3-
Sieg für Zäziwil.

Die nächsten Spiele der Se-
rie finden amSamstag, 8.März,
um17.30Uhr, inder SLMArena
inKonolfingenundamSonntag,
9. März, um 16 Uhr, im Gringel
in Appenzell statt. (pd/miz)

Stefanie Grob holt WM-Silber
Anden Junioren-Weltmeisterschaftenwurde die Innerrhoderin
zweite imRiesenslalom. Ihre achteMedaille ist Schweizer Rekord.

Die Innerrhoderin Stefanie
Grob schreibt Schweizer Skige-
schichte. Mit insgesamt acht
Medaillen – dreimal Gold, vier-
mal Silber und einmal Bronze –
ist die 20-Jährige ausWeissbad
die erfolgreichste Schweizer
Athletin an Junioren-Weltmeis-
terschaften. Edelmetall hat
Grob bereits an den Weltmeis-
terschaften 2023 in St.Anton
und letztes Jahr inHaute-Savoie
geholt. Ähnlich erfolgreich wie
Grob war Marco Odermatt an
Junioren-Weltmeisterschaften:
Er holte sieben Medaillen, da-
von sechsmal Gold.

«Was jetzt noch kommt, ist
Zugabe», sagte Stefanie Grob
nach ihremWM-Titel inderAb-
fahrt vom Donnerstag. Die Zu-
gabe ist silbern: ImWM-Riesen-
slalom in Tarvisio (ITA) wurde
Grob am Montag Zweite. Wie
Swiss Ski mitteilt, habe die
20-Jährige ihre starke Leistung
aus dem ersten Lauf bestätigt
und sich vom dritten auf den
zweiten Platz verbessert. Bitter
endete das Rennen für Sue Pil-

ler, die auf dem Weg zu Gold
war. Die 19-jährige Freiburge-
rin, die im ersten Lauf 70 Hun-
dertstelVorsprungherausgefah-
ren hatte, verpasste im zweiten
Durchgang ein Tor und schied
aus. Gold ging mit 0,56 Sekun-
denVorsprungandie Italienerin
Giorgia Collomb, die an den

Weltmeisterschaften der Akti-
ven in Saalbach im Februar mit
ItalienMannschaftsgoldgewon-
nen hat.

Im Super-G fuhr Stefanie
Grob am Sonntag mit 0,53 Se-
kundenRückstandaufTeamkol-
legin undWeltmeisterin Jasmin
Mathis auf Rang Fünf. (pd/mc)

Bei der Junioren-WM in Tarvisio zeigte Stefanie Grob eine starke
Leistung, im Riesenslalom wird sie Zweite. Bild: Swiss Ski


